
.M 19. DilMl, am 25. Mmer l M
D i , „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme

der Sonn« und Fcieriagc, täglich, und lostct san,,»l

dcu Vnlagcn im (5u> "v to i r g a n z j ä h r i g l t ff,

h a l b j ä <> r i c,.» fi. 50 l r , . mit K r e u , b a n d im (5<,'»,p-

toir ganz , , l 2 «,. h a l b j , '. fl. Für dic Znstsllung

in's Haus sind h a l bj. ä<> kr. mchr zu cnlrichtc», M i t

d«r Post p o r t o f r e i g a n z j . . untcr Krc,lzba,:d und

g.d>nckt,r '.'«drcffc l5 fi.. ba lb j . 7 ft. 5(» tr.

I ll ssl t i onsgeb i i h r fiir »inc Garmond-Tpalten-

zllle odcr den lilauül dirsslücn, ist für lmalige Ein-

schaltung tt fr., sür 2mali.;c f< lr., fiir .'imalige lO l°r.

u. s. w. Zu diiss» Nll'i l l irc» ist noch dcr Iner t ions-

stamp's! pl!' !ll» kr, fur l,»c j<d^Mi,l igl Einschaltung

hinzu zu rcchüül, ^uscralc bis !U Zcilcn lositn l ff.

»'» lr. fnr !t M a l . l st. <t> kr, für 2 Ma l und 90 l r .

für l Ma l (mit Inbegriff d,s Ins.rtionsstämpsls)

«Macher SemmK.
Amtlicher Theil.

3 ^ e r Instizministcr bat dcn Auskilfs - Nefcrentcn
l' l i den^Komitatsgerichtc ^ Szolnok. Gabriel von
G r o s s c h m i d t , ' zum provisorischen Rathssekretär
bei dem Komitatsgerichtc zu Miskolc;- ferner dcn
Bczirkgerichts'Altnar zn Gran . Josef M i c h c l l c r .
lü.d dc» Offizialcn dcs Pcstbcr 3andcsgcrichtcs. Josef
I a u i t s c k , zll provisorischen Gerichts »Adjunkten für
die grmischlcn Stllhlrichtcrämtcr des Pcsth'Ofncr
Vcrwaltlinggebirtcs crnanilt.

Am 22. Jänner 18.'!!) wird in der k. l . Hof'
und Staatsdmckcrci in Wien das l l l . Stück des
Neichsgeseplattes ausgcgcbcu und versendet werden.

Dassclbc enthalt unter
Nr . 40. Dic Verordnung dcr Ministerien des Innern,

der Justiz, für Handel, Gewerbe und öffentliche
V.nltc». dann der Obersten Polizeibehörde vom
4. Immer I8.'i!1 — wirt^n» fnr den qanzcn
Nmf^Ng des Reiches, mit An^n.il'inc dcr Mil i tär-
arcnzc -— bctrcffcnd die Venütumg dcr Nagnenau.
Thielcn'schen und älmlichcr Verviclfältigungsprcsscn.

?lr. l l . Die Verordnung der Ministerien dcr Justiz
und drr Finanzen, dann des Armee. Oder < Koni'
mando's und dcr obcrstcn Polizeibehörde vom 4.
Jänner 18^i) — wirksam für den ganzen Nm>
f̂ ang dee! Reiches ^ betreffend die Umstcünng des
bisherigen Gebührcnansmaßes für die Gendarme.
ric> Mannschaft vom Wachtmeister abwärts, aus
Anlaß ihrer Vorladungen als Zeugen in Straf ,
fällen vor die Ziv i l .Strafger ichte. dann vor die
Militärgerichte'oder bei Ocsälls.Strafverhandlun.
acn, auf österreichische Wäbrung. ^

Nr !2 Dcn Erlaß des Finanzminütemims von,
10 Jänner 18iiö — gillig für den ganzen Nm«
fa,-Vdes Reiches — wom,t die Einberufung dcr
Konvcntio»smü,';.Zwsikreuzcl. u»d der Zeyn-(5cn.
tlsimi.S'ückc verfügt wird.

Nr. 111. Den Erlaß des Finanzministeriums vom 10.
Jänner 1639 — giltig für alle Kronländcr —

bezüglich dcr StcmpelbchandllMg der Zeugnisse,
welche zur Nachweisnng dcr Vcdingungen zur gr.
sel)lichcn Vlfrcinng von dcr allgemeinen Wehrpflicht
beigebracht werde» müssen.

Nr. 14. Dic Verordnung dcr Iustizministcrinms vom
111. Jänner l t t N I , über den Zcilpnnkt dcö Ein.
trilles der Wirksamtelt der Notariats.Ordnung im
Epcriescr Obcrlandcsgcrichts-. Sprengel.

Nr. 1ü. Dic Verordnung des Justizministeriums vom
13. Jänner l l ^ N — wirksam für Galizicn —
wodurch die Vcstimmnng dcs HofdckretcS vom 3 l .
Oktober l 7 « . l . l i l . unl, Nr. 489 I . G. S . , und
dcs Hofvckrtlcs vom : N . Ju l i 180 l , Nr. 'lA4 I .
G. S . aufgcbobeu wird.

Nr. 1<i. Die Verordnung dcr Ministerien der Instiz
und des Handels vom 18. Jänner M » 9 — gill ig
für Ungarn, Krocnien und Slavonic, ' , dic scrbi>
schc Woiwodschaft und das Tcmcscr Banat — bc-
lreffcnd die Eintragung der radizirtcu Gcwcrdc in
die Grnndbnchs' Protokolle.

W i e n . 2 l . Jänner l l^«8.
Vl ' in s. f. Rcoalt loi iö. Vurcall dcs R'cichsgcsel)blaltes.

Nichlmtlichel Theil.
Korrespondenz.

G r a ; , 22. Jänner.

/ Am 20. Jänner war das Oebiirtsfcst S r .
kaiserl. Hohcil dcs durchlaucktigstcn Hcrrn Erzherzogs
Jobami , welches dic valcrländischc i.'a»dwlrthschaft-
gescllschaft mit einem solcuncn Hochantte in dcr Dom»
kirchc fciertc, wclchcm außer den Pcrlrctern ocr ver-
schicocurn Zwrigc oicses Körpcrö ei»c große Anzahl
Andächligrr beiwohnte, ui» für das tdsncrc ^cbcn dcs
edlen Prinzen dcs Allmächtigen Schul) zn erflehen.
Am Abende vorher hatten Höchstdcrscll'c gcrultt, in
Vcglcitung der ^rau Gräsin Mcran und dcs Herrn
Grafen Mcran dcn Francnvcrcinsball zu besuchen, dcr
sowohl durch seine gewählte Gesellschaft — dcnunlcr
Ihrc Erzcllcnzcn dcr Hcrr Statthalter Graf Stras»
soldo und dcsscn Frau Gcmal iu, sowie viclc andere

hobc Zivil» und Mi l i tär > Alltorilätcn — dann durch
sein Arrangement uud die l'eilcrslc St immung sich
auszeichnete. Dcm Wohltl)ätigkeitSso»de fioü l'iednrch
eine Eiuiwl'me von ^?00 st. zu.

li iner mächtigen Stühc erfreut sich vcr steier«
märkischc Industrie» und Ocwcrbcucrein ,n seincm cr»
habcncn Gründcr und Protcklor. dcm dlirchlauchtigstcu
Orzherzoge Johann, Hö'chslwclchcr als Vercinsdirestor
bclin Vcginn dieses Jahres cigenbänexg gsfcrtigte Ein»
ladungcn zum Veitrilte an den hohen Adel. dic hoch»
würdige Geistlichkeit, den Handels' lind Gewerbestand
entscndctc. Wic man hört, sollen gleich nach dieser
Auffordernng von mehreren Sr i tcn Veilr i l ts > ßrklä«
rilngcn erfolgt sein, welchen gcwiß andere noch folgen
werden, wodurch allmälig dcr Verein zu jener Kraft
und Ausdehnung gelangen w i rd , welche il)n zu einer
nnpbringendcn Thätigkeit ganz besonders geeignet
macht. Ul'biigcns ist auch der Jahresbeitrag (tt fi.
2!i kr. ö. W.) cin mäßiger, und werden damit eine
ausgedehnte Zeichnungsanstalt nnd Soimtagsschulr.
das Mustsr>vareU'5tabinct. die Bibliothek. Zeitschriften
ulld a»c>rre äbnlichc Einrichtungen nnttrballkn. zu
welche» Vcischaffuxgen Sc. kais. Hoheit dem Vercinc
bereits uambaftr Sumnicu gespendet.

I n verschiede»?»! Tpelle» »»serer Stadt sind ge>
gcnwärtig ?lrllba»tcn in Ausführung, die im kom>
mcndcn Sommer wcrdcn vollendet werden. u»d es ist
sehr zu wünschen, daß mit der zunehmenden Vcvölse»
rung auch die Vaulusl in gleichen» Grade wachse-
den», wie slhr die Wohnungsnoth hier im Steigen
begriffen ist. kann man nencrbings wieder aus der
Aufforderung eincs hiesigen Auskunft-Vurcaur e„t>
nehme!,. weiches all^eilit. baL bei ihn, fi'ir das koin<
mcude Frühjahr Wohnnngc» uach allen Größen ge>
sncht werde», wcßhatt' ma» dascll'st bezügliche Anttäac
ilnentgeltlich in Pornicrlüng nimmt.

I m Theater hat Ärachl'oa.cl'S »eucsils Trauer,
spiel: ^Mondrcans". einen zweifrlhaften Erfolg gehabt;
dagegen wurde Offenbach's Operette: «Dic Hochzeit
bcim Latkrncnschcin", ,nit cinstinimigem Veifalle anfgc-
nommc» lind verspricht, sich daucr»d auf dem Neper«
loir zu erhalten.

/nlilltton.

Expedition der k. k. Fregatte
„Novara,"

Nntcr dcin Koüimodore Varon von Wi'illerstorf-Nrb.ur.

C h i n a.
Nll. Von Hongkong „act, Hlmnghai. —Dcr Vang«

tsc».1lia,»g.
(Schluß,)

Ä l b c r verlieren wir liuö N'cht in daS Jimerc vo»
China, sondern suchen wir unscr Z ie l , Shanghai zu
erreichen. Größere Schiffe abcr blcibcn gciuohnlich
l'ci rcm kleinen chinesischen Dorfc Wu,ong an der
Mündung dcs Wnscng. odcr Shanghai - Fllilst'ö lm
^ang.tsc-^ianii vor Anker. Da saycn w i r , als der
Morgen des 27, Ju l i anl'rach. die gewaltige amcri»
kanischc Dampffregaltc „Minnesota"/d ie fran;ösischcn
Frc^altcn. „Andacicnsc" niw «Nemesis", und cine
große Anzahl von .ssanoncnbootcn. gl-gcn 20 cino-
päischc Kriegsschiffe. cin großartiger Anblick an so
fcliicr Küsle. (nicht wcnigcr als 8« Kriegsschiffe h,el'
ten sich int Ju l i l8-'!8 ail dci, Küsttn von China ans.
dic vereinigte Flotte im Golf von Pelschüi bestow
a»s 37 Schiffen, von dcnen wir den größtcn Thr i l
nun hier trafen. Dic englischen Kriegsschiffe lagen
allc vor Sl 'angl 'a i sclbsl) cine Macht, del gcgenüber
das weitläufige aber halbzerfallenc chinesische Fort auf

der Eckc zwischen dem Vang'lfc. und Wusong. Fluß
mit cin Paar erbärmliche» Kanonen einen höchst lä>
chc,lichen Eindruck machte. Zahllose chinesische Fabr«
zeuge, vom kleinsten buntbemalten ^ a m p a n . dcn cin
Mann mit einem „Wiickmdcr" vorirärls bcwcgt. bis
zu dru großcu Dschunkcn mit 111 Mastcu und langcn
angrschricbcncn Sprüchcn au dcn Vordwänocu kreuz»
tcn lnu und hcr. Vald batlc sich anch cin «Com.
prador" an Vord cingefundc», dcr sich anbot, dic
HrcMtc mil Al lcm, was sic brmichcn solllc. zn
vcrscl'en.

Der Commodore halte zwar beschloss.n, mit dcr
Frcgaitc bis vor Shanghai selbst zu gcbcn. da indeß
dazu günstigcr Wind abgc<varlct odcr cm Schlepp»
dampfcr bestellt werden mnßlc. also immcrhi» noch
l oder 2 Tagc rergchcn konnlcn, so wurde dcn Na-
tursorschcrn gestattet, die Gclegeuheit des Compra^
doibootts zu l's!!Nl)l'!i. nnd schon bcuic nach Shanghai
zu fabrcn. Wi r v.llicßcn lim l i Ubr dic Frcgattc
nnd lanicu »in 3 ^ ^ ^ - ^, SbanghlN a».

Hattcn wir uns schon nntcrwcgH über die M n g c
europäischer Kauffahrteischiffe gewnndrtt, die theils bci
M'song vor Ankcr lagen, lhcils im Wnsong' Flusse
scgrltcn. so übcrlraf doch dcr Anblick dcs HlnsscS bci
Shanghai selbst allc unsere Erwartung. Da lag
dicht gedrängt ancinandcr in dcm verhältnismäßig cn-
gen Flnßbeclc Schiff an Schiff, daß man bätlc mci>
ucn sollcn. cs fti kcin Plat) mchr. um mit cmcm
klcinen Segelboote sich liiüdurchziiwinoeil, ein unüber'
sedbarer Mastcnwald. dlüch den kanm da und dort
die groß.mia/n Gcbäudc der europälschcn Kaufleute,
dic das Zlußufcr ziem,. l'indnich bllckten. Dic Zci-

tmigsllstl'ü wiesen zur Zeit unsi-rsg Anfenthaltes lit
Shanghai nicht wcnigcr als 102 europäische und nmc>
rikanische Handelsschiffe auf dcm Shanghai'Flnssc nach,
cin sprechender Vewcis für die Pcdenlung. welche die-
ser Plat) in so kmzer Zr i t seit dcr Anlage der ersten
Haklonen im Ial>rc 18^3 nach dcm Fricdcn von Nan-
king gewonnen hat, und dcr jeyt scit dcn» AnSbruch
dcr Cantonwkrcn entschieden dcr wichlisistc del den
Europäern in China geöffneten Häfen ist. Aber nicht
bloß rniopäische Schiffe lagrn hier. sondern da. wo
die chinesische Stadt Shanghai anfängt, da lagen
ebenso ll»l) uon Dschunke», dcre» schiefe kurze Masten
iül'cu dcn stolzen l»ohc» Masten dcr europäischen
Schiffe sich ausnahmcn fast wic das unordentliche
Stangcnmcrk cineö Hopfengartens nrbcn einciu stolzcn
Tanilcnwald

Am ^andc wehten lnstig von l»ohen Masten vor
stolzen Gebäuden die Kousulal^fiaggen dcr seefahrcn>
dcu Nationcn, Dic zweiten Oestcrrsichrr, dic nach
uns diese ferne Küste betrclcn. wcrdm unter dicseil
dann wob! anch dic östrrrcichlschc Flagge erkennen,
die wir „och schmerzlich vcrmiöten,

Wi r warcn am Vand. umringt von einer N„<<,l'l
chiursischcr Ku l i s , dic um das Nccht. unser Grpäck zu
traqen. rincn so ernsten Kampf mit ihren schweren
Vmubusstöckcl, »ntcrcinander begannen, daß ich furch,
tcte, es weiden einige aus c>«m Platze bleiben. Das
Dazwischentreten cinigcr Polizeilenlc Vtcllic dir Ord>
nung wieder ber.

Dic Nachricht, daß cs in Shangbni eigcnlüch
gar kcin Hotcl gcbe. und daß die Pliv^twolüinngc»
der hicr ansässigc» Oniopäcr, welche Fremden mit
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W i e n . 22. Jänner. Ihre Majestät die Kaiserin
haben für den Ausbau dcr katholischen Kirche >u Genf,
dir zu Ehren dcr unbeftccktcu Empfängnis im rcin>
gotdischcn Style crbant wi rd . 160 ft. allcrgnädigst
zu spenden gcruht.

— Ihre Majestät die Kaiserin hoben zurGrü».
dung eines katholischen Spitals in Stockholm den
Vetrag von 200 fi. öst. W.. nnd Ihre Majestät die
Kaiserin C a r o l i n a A n g n st a zli demselben Zweck
420 ft. öst. W, allergnädigst zu spenden geruht.

W i r n . 20. Jänner. Ueber das Ergebniß der
im Jahre 1867 vorgenommenen Volkszählung sind
wir im Stande, einer umfassenden authenlischen Ueber«
sicht eine Neide instruktiver Daten zu entnehmen. wo>
dei wir inzwischen zn bemerken finde», dast dieselbe»
noch nicht ans absolute, ziffermäßig zutreffende Rich^
tigkeit Anspruch inachln können, indem »och einige
Partbien dieser wichtigen Arbeit kontrolirt und ver<
vollsländigt werden müssen. Dieser Uinstaud benimmt
gleichwol'! den Daten keineswegs ihren Werth, denn
da etwaige partielle Ungeuauigkeiten dcr Zählung anf
dic runden Z.'hle». in denen die gewonnenen Rcsul-
täte sich ausdrücken, keinen erheblichen Einfluß nah-
men. so eignet sich das Material jedenfalls znr Fest-
ftellnng relativ branchbarer statistischer Größen nnd zn
kombinatorischen Verglcichnngcn. die im Ga»;cn einen
sehr erfreulichen Fortschritt Gssammtöstcrreichs sowohl
iil populationistifcher als anch knllnrstatistischer Hinsicht
bekunden.

Die Ziffer dcr zivile» Gesammtbeoölkerung Oestcr>
reiits erg'ih sich dicßmal mit 37,33!).012 — beider
Volkszählung int Jahre 1860/1 nur mit 36.760.620
Seelen, Sie ist folglich während dcr abgelaufenen
Iadrc um 1.688.392 Seelen gestiegen nnd sügt man
noch das aktive k. k. Mi l i tär nebst dcr k. k, Gcndar.
mcric hinzu, so erhebt sich der jehigc Vcvölkeruugs'
stand anf dcilänsig 38 Millionen, wobei die Zahl der
in Oesterreich domizilirenden Ansländcr mit 133.876,
oie der im Auslande sich aufhaltenden Oesterrcicher
mit 114.888 ungerechnet, etwa 6000 solche auswärts
befindliche Individnen. die keiner inländischen Gemeinde
angel)ören, beziffert erscheint.

Diese Bevölkerung gliedert sich »ach 8.184.843
Wolnipartcien und donnzilirt in 877 Städten, !>70
Vorstädten. 2430 Märkten, 71.420 Dörfern nnd
6,720.040 Häusern. Vci der vorletzten Zäblung er«
gaben sich um 10 Städle mehr' dieser Unterschied ist
jedoch «,nnr scheinbar nnd die Folge ciner nachträglich
uov^cnonnncncn Vcridnigllng. dadazunial einige Märkte
in Ungarn als Städte mitgezählt worden waren.

Was die Zälilung der Häliser betrifft, so hadeu
wir nnstrcilig alle Ursache, sie für verläßlich anzusehen,
da bei Objekten dieser Art gewiß nur verhältnißmäßig
geringe Irrthinner unlcrlanfen können. Hiebci ergibt
sich denn die erfreuliche Wahrnehmui'g. das; im Rück-
blicke auf die frühere Zählnng eil! Mehr von 424.400
Häusern und Gebäude» znm Vorschein kommt. Pro<
portional mit dem Bcvolkerungszuwlichse nahm auch
die Menge der zu il'rcr Beherbergung bestimmlcn Räum-
lichkeiten zu' dieß legt die Kombination nahe. de<ß
jener Zuwachs nicht in obdacdl̂ scm Proletariate bc<

der größten Gastfreundschaft entgegen zu kommen pfic>
gen. durch die Offiziere der vielen Kriegsschiffe nnd
die auf denselben eingeschifficn Gesandtschaften alle
bcseyt seien. war für den ersten Augenblick wenig er»
baulich. Das einzige Hotel, das man uns nannte,
war das «Union-Hoiel". und obwohl nimi uns das'
selbe als keineswegs entsprechend schilderte, so sabcn
wir nns doch genöthigt, für die e>ste Nacht dort Zl>>
fincht zu snchcn. Ich wil l dieses „Union-Hotel", oder
dic „Räuberhöhle", wie wir es umzutaufen nnö ver>
anlaßt fanden, nicht näher schildern. Ein Fenilleto«
uist, dcr sich in demselben niederließ. möchte reichen
Sloff finde», aber die Nacht, die wn da zugebracht
haben, können wir nicht vergessen. Ich habe nie eine
gualvollcre Nacht erlebt. Tausende nno aber Tausende
Moskito's der blntoürsligsten A r t , wahre Kannibalen
ibrcs Geschlechtes, lärinenl'cs. beirunkenes Schiffs-
volk, bellende Hnnde, dazu eine Hitze zum Verschmach«
ten. die selbst durch ein fürchtbaies Gewitter, das in
dcr Nacht mil Donuer und Vl ih und Regenslröincn
losbrach, nicht gekühlt wurde, kein ordentliches Vrtt,
kein Zimmer. das man für sich allein beanspruchen
konnte, alles das verciuigic sich. um uns, so völlig
erschöpft wir auch Alle waren, jeocr Sekunde Sch!a>
scö zn bevanben. Wir erwarteten mit Srhnsncht den
anderen Morden und waren am anderen Tag —
Dank dcr Gastfreundschaft trefflicher dcutschcr Lands«
leute — erlöst aus der Rältt>crhöl,Ic von Shanghai,
genannt „UnioN'Hotcl."

Der k. k. Fregatte „Novara" aber war es am
29. Jul i geglückt, mit Springfiuth und gü>,sllgcr
Priese in 2'/2 Stunden von Wnsong nach Sbangl'ai
zll segeln, uud „üt offener Freude und sichtdarem
Stolze wurde sic von den vielen hier ansässige!,Deut«
schen begrüßt — das erste demschc Kriegsschiff im
Shanghai'ZInsse. F c r d i n a n d H 0 ch stell e r.

stebt, sondern in solider, prospcrirender Entwicklung
aus der, Gesamnlibeit des Volkes hervorgegangen ist,
was ihn zumeist als eine güustige, dcu Kuliurfort»
schritt des Reiches i i : Wahrheit bekräftigeudc That«
sache erscheinen läßt.

Weitere vergleichende Uebersichten sowohl in Be-
treff dcr einzelnen Kronlänocr als dcr vorzüglichsten
Städic ocr Monarchie wcrocn wir demnächst folgen
lassen. (Oest. (5.)

W i e n , 21 . Jänner. Dcr Veuölterungöstano
dcr einzelnen Kronländcr stcUtc sich anläßlich der letalen
Vollözäblllilg im Jahre 1867 iu approrimativeu Zah>
lcn folgendermaßen heraus:

Oesterreich n. d. Enno 1.697.130 Seelen; Ocster-
re,ch 0. d. (5nnü 710.004 Seelen; Salzburg 148.026
Seelen; S:cicr>nark 1,070.747 Seelen; Kärntcn
3li2.li!)3 Seelen; Kraiil 457.328 Seelen; Küstenland
Ü3U.423 Seelen; T i ro l nnd Vorarlberg 870.203

Seelen; Schlesien 447.497 Seelen; Galizicn (west-
liches) 1.^00.215 Seelen; Galizicn (östliches) 3,02!,!10i
Seele»; Äukowina 402.242 Seelen; Dalmalicu
41Ü.032 Seelen; ^ombardic 2.800.300 Seelen; Vc>
ncdig 2,3U0,0i)8 Seelen; Ungarn, und zwar Pesth>
Ofner Verioallungs-Geblet l .70^.2!8 Seelen; Prcß-
burger Vcrwall.«Gebiet 1.0-!0.0ii!) Seelen; Oedcnbnr.
ger Verwalt. - Gebiet l.8!8.804 Seelen; ilaschancr
Verwalt. «Gebiet 1.34<>.24l Seele»; Großwardciner
Verwalt. »Gebiet 1.6^7,010 Seele»; serbische Woi-
wodschaft nebst Tcmescr Vanat 1.Ü32.2Ü1 Scelcn;
Kro^l ic», Slavonien 806.403 Seelen; Siebenbürgen
2,180.12 l Seelen; Militärgrcnzc 1.000.272.

Was die in den Städten lebende Vevölkernng
anbelangt, so ergab sich dcr Vcvölkcrungsslaiio 48ö7
für Wien 470.222 S . 4^.07:> S . mehr als 18^1.
„ ^inz 27.043 ,. 1.026
« Salzbnrg 17.2:j9 „ 2W
„ Graz 03.170 ,. 7.766
„ äNagenfurt 13.478 „ l.377 „
,. <!aibach 20.747 ,. 3.00 l
» Trieft 04.0i)0 „ 106
,. Innsbruck 14.224 „ 1,07<l
., Prag 142.688 „ 24. ! 83
„ Vlünn 68.80!) „ l l.460
« Troppau 13.80l „ 3.704
« Weinberg 70.384 „ 2.096
« ^rakau 4l ,080 „
v Czcrnowit) 20 346 „ 6 . 8 7 8 „
,. Zara 7.7!)7 , 242
,. Mailand 180.086 ,. 2U.U84
„ Vcncriü l 16.120 „ — „
« Ofcu 66.240 „ 6 . ! l 3
^ Pesll» 131.706 „ 26.326
,, Prestburg 43.403 „ 1.7l)^)
„ Oedenbnrg 18.898 ,. 2.172
„ Ĥ aschau 1U.4l7 „ :i.383 „
„ Grc'ßwatdtiu 23. l71 „ 033 „
,. Temcsvcn 22,607 „ 4,838
„ Agram 10.067 ,. 2.39!)
„ Hn-mamisladi 18.688 „ 2 320 „

I m Jahre 1860^61 dclnig die Gesammtbeuölkc.
rung in deu aufgcfüyrtc» Slädleil 1.641.602 Sccleu.
im Jahre 1867 1.70U.640 Scel.n. somit um 107.984
Scclcu netto mehr, wenn mail den Abgang l>ci zwei
Städten, der lokalen Ursachen bcizumessen ist uud
l4.363 Scclcn beträgt, in Abrechnung bringt.

Ist die Veuölkerung der R'esidenz um nahezu 10
pCt. gewachsen, so bclragt die Vlrmehiung in Prag
etwa 10. m Prüun 19. in Mailand 14, iu Pcsth
19, in Tcmcsuar 18 , in Agram 12, iu HernianN'
stadt 1 1 . in ^aibach l 6 , ul Graz 1 1 . in Troppau
sogar 23 p(5t. ?c.

Unverkennbar bekunden diese Pcrzentualioncn ci>
neu erfreulichen Fortschritt in den Emporien, unseres
Verkchrslcbens. nanlclltlich iu Ungarn lind in einigen
dem nördlichen Gebiete des dcmschcn Zollvereins nahc>
liegenden Städten so wie mich in den meinen Zen^
tralpuükccn d>r Vaterland,scheu Indllstrie.

Ä l t a i l a n d , 20. Jänner. Die im verflossenen
Winter für den Scidcninannfaltur - Distrikt ^ecco bc>
willigte Maßregel ist auf das ganze Königreich aus<
gedehnt uud der Einsnhrzoll für Rohstoffe, der Aus«
fuhrzoll für Gcspinnstc cnifgehobc» worden.

Deutschland.
B e r l i n . 21. Jänner. Die Adrcßkommission

hielt heule lim 10 Uhr Schnng. Dem Müiistcrprä'
sid'Ntcn lvar davon gesteril Anzeige gcnwcht woidcn.
Als Vertreter des Staaleministevinnis erschienen v.
Al l i l i iva ld ll»d u. Schleimt). Den Vorsil) führte
Gr.>f Schwerin. Zlicrst wnrde die Frage oer.uhcn
ob überbal.pl eine Adresse zn erlassen sei. Verneint
wurde diese F>'"gc nur rou dcu Mitglicdcrn der
Fraktion Arnim-Heinrichsdorf. den' Abgeordnelcn von
Blankenbllrg nnd u, Ai»<m (Pren^lan). Nach ciner
kurzen Verhandlung zwischen dem Abgeordneten v.
Blemkcnl'urg und dem Al'gcorc'neten v. Vincke wurdr
die Vorfrage mit weitaus überwiegeilder Majorität
bejaht. Dann uerlüö Referent Sinlson cilien Alrcß»
Entwilrf, der bcicils in Volberallningen zirischc» den

bedeutendsten Fübrcrn der drei Fraktionen Vincke,
Mathis »nd Rcichcnspcrgcr scstgsstcUt war. Dieser
(intwnrf fand allseitige Zustimmung. So viel ver-
lautet, erhob sich nur bci ciner Stelle cinc Diskus-
sion : zl> deill auf den dänischen Streit bezüglichen
Passus wurden mehrere Amcndcmcnts vorgeschlagen;
am weitesten ging das des Angeordneten v. Vmcke. „wcl<
cher das Wort Schleswig ausdrücklich (»cbc!iHo!stei»)gc.
braucht wissen wollte. Nach einigen Verhandlungen
und nachdem dcr Minister des Auswär!igc». v. Schlei'
nip. über dcn gegenwärtige,, Stano dcr dentsch-däni»
schen Frage, speziell der darüber euu Bundestag schwe«
benden Vcrathlingen Auskuilft gegeben Halts, überwog
die Ansicht, daß es angemessener sei. von einer spe-
ziellen Betonung dcr schlesmig'schcn Sache in dcr
Adrcsse abzustehen. Mau einigle sich dahin, statt des
(der Thronrede entlehnten) Ausdrucks im Entwürfe
„dcnlschc Herzogthümcr" uur zn sagen „Herzogibü»
mcr", worunter denn nebeu Holstein nnd Laucnburg
anch SchlcSwig zn verstehen sein soll.

Italienische Staaten.
Aus S a r d i n i e n , 13. Jänner, schreibt mail der

„ O . D. P . " : Dic politische Smiatio» wird hier mit
jedem Tage verwickelter »nd die Aufregung hat dnrch
den leidenschaftlichen Zeitungskricg, der während dcr
lcytcn Wochen über uus hereinbrach, cincu bcoenlli»
chcn kharakicr angcilommen. Jede Notiz oder Nach»
richt, welche sich mit einer kriegerischen Rüstung ver»
ciubnrcn läßt. wird mit großem Nachdruck hervorge-
hoben nnd mit allerlei Znihaten in die Welt gcschickt.
So legt malt nntcr Andcrm anf cin Zirknlarschrcibcn
des Finanzministeriums iil Tl i r in großcö Gewicht, da
ersteres sämmtlichen Direktionen dcr oircktcn lind in-
direkten Steuern dic Weisung ertheilte, die rückslän«
digcn Steuern ohnc Verzug einzutreiben uud sie an
das Finanzniiüistcrinin zn scuden. Die Stcuerdirek»
torcn werden für die genaue und schnelle Vcfolgnng
dieses Erlasses persönlich ucrantworllich gemacht. Alich
lvird von ziemlich beträchtlichen Rekcnlcnausheblmgcll
gesprochen, dic im ^anfc der letzten Wochen in ^Igu>
riru und in dcr Grafschaft N i z ^ stattgcfuuoci, haben.
Thatsache ist es, daß vorgestern cin Dampfer in Ge-
nua ankam, der eliua 300 Rekruten von dcr Rlvicra
di Ponentc brachte, welche mittelst Eisenbahn nach
All>ssandr,a geschickt wnrdcn. Eine andere sehr leb-
haft besprochene militärische Frage bildet dic Mobili»
sirnng eines Theiles der Nalionalgardc. Dieselbe
soll nämlich ill drci Klassen cingctyciit werden. Die
crsic kalte die Lcntc von 18 l>ls 26. »ie zwcitc jene
von 26 bis 36 mid dic dritte jene von 36 bis 40
Jahren zu begreifen. Die erste Klasse soll dcu mo«
bilen Auözng, die zweüe die mobile Reserve und dic
dritte die ^andmiliz bilden, welche nur zum inneren
Dienst nnd zn keinem Fcldzug verwendet werden
darf. Die mobilen Klassen sollen hinsichtlich des Sol>
des. der Adm,nistration und dergleichen der regulären
Armee vollkommen gleichgestellt wcrocn. Sobald diese
Organisation vollendet ist, welche demnächst den Kam»
mern voigelegt werden soll, wiro — wie schon n,ch>
rcrc Journale angaben — dcr bekannte General Ga-
ribaldi den Oberbefehl über die gesammtc National«
garde mit don Titel cincs Gcncrallicuicnants über'
uchnttn. Nach dem „Diar io Saoonesc" wäre auch
Ganlmldi vun dem Kriegsministcrium beauftragt, anf
dcr Insel Sardinien 4 »cuc Schc,rsschiil)cnbataiUo»c
(l^i-«l^Iil>l.) zu werben, zu wllcher Waffe sich die
dortigen Einwohner — grösticnthcils auü Iäacru nnd
geschickten Schützen bestehend — vorzüglich eignen
solle». General Garibaldi ist wirklich vor einigen
Tagen von Gcnua nach Cagliari abgegangen, von
wo über seine Thätigkeit bis zur Stnuoe nichts Wci>
leres verlautet. — Die Marseiller lind Lyoner Zci»
lunge» erzählen vnn Truppenmärsche» liach der schwei-
zerischen nnd sardiüischeu Grenze, uud ric Garnisoncll
von ^'yon, Macon, Gr> noble, Air uud Marscillc so!>
lcn die Weisung erhalten h'U'cn, sich zu cinein „Dal»
digcn" Ausmarsch bcrcit zll hallen. I m ^aufc der
lehten Woche sind 4 Bataillone Infanterie nno cinc
Att'llerieablHeilung uon Marseille nach Vliaiwllcs nnd
Draguignan gerückt, von wo dic Artillerie und ei»
Detachcmcnt Infanterie die Grenzfcstung Al!t,bes ver^
stäikt hat. Sie sehen also. daß meine hcnligcn Nach«
richten ziemlich bedenklicher Natur sind, aber ich kann
Sie zugleich versichern, dasi die weiland überiric»
gendc^Majorität des pinnontrsischlu Volkes den Krieg
n icht wünscht. Die Stenmi lasten schwer anf dcr
Vcvölkcrung nnd das ^aud hat augenscheinlich die
Ruhe nöihig, um sie zn friedlichen Geschäslcn und
zi>r Ausbreitung des Fabriks- und Industiiewcstns zu
bcnül)e». welches in den leplcu Jahren trot) mancher
lll,günstigen V^rhäliuissc einen erfreuliche» Anfichwung
genomnun hat,

— Die angenblicküchc Silnation in P i c m o n t
wird von dcr „ P r . Z l g " in folgender Weise jkizznt:

„Die militärischen Vorkehrungen und dic bekannte»
Vorgang,: iil der Depntirtenlammer haben in dic pie«
inontcsischc Vcvöllcrling roieder eine bedauerliche, Auf»
regnng gebracht, welche dnrel) die Kriegsartilel. von
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denen die Journale täglich strotze", noch mehr gestei-
gert wird. Cs schenit, als ob man in Turin wirklich
die Ueberzeugnuf, hegt, dasi man am Vorabend eiucö
neuen ^iiegcc« uiit Oesterreich stehe, und weder die
fallenden Kurse, noch daö Vl'dcnkcn, daß in der Kai,, '
mer bercitö wieder die ertrcme, Partei zu ausschließli»-
cher Macht gelangt ist, und im Stande, eine Cenüch-
terimg auo dieser gereizten Stimmung zu erwirken."

Die zweite Kammer hat in ihrer Sitzung vom
17 d. M . nicht weniger als drci Geseycntwurfc —
über Verlcgnng ecü Mar ine. Arsenals und der Vcfe.
stignng Genua's um, dcr Sceseitc. ferner über cine
Steuerreform nnd über Modifikation dc6 Depositen'
G l , ^ ^ __ mit großer Majorüät angenommen.

An»? Ä t e a p e l . l l). Jänner, wird geschrieben:
Gesten schneite eö hier frisch darauf los. waö gewiß
als eine Seltenheit erwähnt zu werden verdient,
^war lö^tcil lie Schnceftocken. kaum daß sic die Dächer
oder die E'dc berührt haltsn. sich unmittelbar wicdcr
auf. doch alle mnllcgcnde» Gebirge, vom Vcsuu an-
gefangen, sind dicht mit Schnee bedeckt. AIs Zngabc
weht seit gesttrn bei ganz wolkenfreiem Himmel ein
eisiger Nordwind, dessen Heftigkeit, besonders in der
letztmrgangrnln Nacht, ihn als Orkan erscheinen lassen
ninßte. Die älteste» l,'entc erinnern sich kcincö ähn»
lichen S t n l N l ^ von dcr ̂ 'andscitc per. Daß er großes
Unheil anf dcm Meere angerichtet haben muß, ist zn
befürchten; alif dem festen Land hat cr vor allen
Dinge» grausig in dcn Orangerien gehanst. Alle
Vänme sind mit reifen Früchten gleichsam überladen.
Viele Mill ionen der lctM'en sind abgeschüttelt nnd
^schädigt wordcn. was sie also znr Vcrscndnilg in'ö
Anölmio nnfälng macht, cmc große Anzahl von Väu»
men hat beträchtlich gcliiten, und einige derselben sind
vom S t u r m , buchstäblich genommen, ganz und gar
cnlblattctt wordln. Die majestätischen Pinien und
Zypressen liegen entwnrzclt oder geknickt zn Voocn.

3 t o m . l i ! . Jänner. Prinz Albrecht von P r n l .
ßcn nno ^'ord Stratford dc Rcdcliffe haben S r . Heil,
den, Papste ihre Aufwartung gemacht. Ersterer stellte
auch mehrere Personen des königl. Gefolges vor.

Frankreich.
^ p a r i ö , 1«. Jänner. Die Abnahme der Frem»

den i» P.n-ic« scit ^inndiinng der Sichcrbcits. Maß-
regeln ist melirfach l'cuicrlt >'lü!> l>rsl.iat worden.

— Nachrichten »ni« Dscheddah zn Fl)lgc ivird
die Nnterslichuüg gegen die Urheber des daselbst vcr»
übten Vlnlbadcö mit Strenge fortgesetzt. Die beide»
Hauplrädclsfnl'rcr. dcr Kaimakam und dcr Polizei»
Direktor, sind verhaftet worden. Es soll jctzt criric»
sen stin, daß disselbeu zwölf ihrer Untergebenen dem
Gerichte überlieferten, um selbst rer vcidienten Strafe
zn entgehen. Die l'ingerichltten Personen hätten ein«
zig und allein auf Befehl dieser beiden Beamten ge>
handelt. Die Entschädigungssumme. welche die Stadt
zn l>ez<'hlcn hat. ist noch nicht festgesetzt.

(Hrof lbr i ta l l l l ieu.
Lundon, 1«. Jänner. In sämmtlichen Mor-

gcnblältcrn findei sich hentc die Nestäügnng dcr Mit»
lheilnllg. daß die Königin daö Parlament in Person
eröffnen wird. Die Rückkehr des Hofes von Wind.
sor nach London soll aber nicht vor t l i n 2. Februar
stattfinden.

— Nach einer telegrapbischen Depesche aus Vcl>
fast sind die dortigen <6 politischen Angeklagten vor
das Schwurgericht gewiesen, ober gegen Bürgschaft
(von 200 Pf. S t . pr. Kopf) anf freien Fuß gestellt
wordcn.

Ehina.
Anf dem answättigen Amte zu London ist am

IN. d. M . folgendes, ans - A l e x a n d r i e n . 10. Jän-
ner, datlries nnd durch den dortigen Konsul. Herrn
Grccu, übersandtet Telcgrannn cingeiroffen:

stAlcrandria, U>. Jänner.
„Der Dampfer „Äenares" ist am 6. d. Mtö. von

Bombay a»<? zu Sue; angekommen. Er bringt Nach-
richtrn lillS Voml'.iy vo», 24. Dezember nnd aus Aden
vom A I . Dezember. Die Unterwerfung der noä) im
Aiifl'uhs begriffenen Distrifte h.ntc einen raschen Fort.
gang. Die Insurgenten zerstreuten sich .ü Folge der
milden Bedingungen, welche ihnen die Proklamation
der Königin anbietet, und die Schl>if»ng dcr Forts,
so wie die (5nlwaffnnng der Bevölkerung ward mit
S t reng ins Werk geseht. Am l . Dezember stiesi die
Heersäule de^ Brigadiers Troup zn Viswa iül König-
reiche Oudc nnt >,-!„<->- uo» Ic«mael Khan befehligten
starke» Ncbclk>»sch>i,- znsamnicn. Unsererseits nah-
men blosi die Artillerie und dir Kavallerie am Kampfe
Theilj der Feind jedoch hielt nur sehr kurze Zeit
Stand und ergriff schleunig die Flucht. Das Ergeb«
niß dieses Gefechtes war, das, Iömael Khan sich am
4. Dezember nebst ci»cr qroßen Anzahl seiner An«
Hänger den Engländern überlieferte. Einige Andere
waren seitdem seinem Beispiele gefolgt. Tantia Topee
war den Engländern noch immer nicht in die Hände ge-
fallen. Als man zuletzt von ihm hörte, glaubte man,
daß cr auf dem Wege nach lldcypur im Nadschputeu.
Lande begriffen sei.

„Am " . Dezember gina. eine Schaar flüchtiger Re-
bellen vom Fi l Fit i lh zu Viowa, die Wachsamkeit der
längs dem Gangesufcr postirlen britischen Truppen
tanschend, plötzlich über den Fluh und betrat daS
Doab, wie man vermuthet, >>, der Absicht, in Zentral-
I i ld l iü l zu Tantia Topcc zu stofzen. Die Stärke dieses
von Feroze Schah befehligten Haufens belief sich auf
!)U0 Reiter, Hl10 Mann Infanter ie, eine kleine Ka-
none und einige Elephanten. Am t>. Dezember traf
Herr Hume mit ihnen zusammen. Derselbe sah sich
genölhigct, sich nach Hurtschandpur zurückzuziehen, wo
er ein kleines Fort okknpiiie. Am <2. Dezember stand
die Ncbellenschaar zu Tana.rna. Sie zog plündernd
und sengend nnd brennend nidwärts uud ward vom
General Napier auf den Fersen verfolgt. -— Nächste»
hendeö, auo Gwalior, 16. Dezember, datirtcö Tele-
gram», des Majors Manakersen bringt die letzten Nach»
richten über die, zu Nanadc stehenden Rebellen:

„Am 17. Dezember schlugen S i r Napier's Streit-
kräfte die von Feroze Schah befehligten Rebellen uud
verfolgten sie 6 Meilen weit, wobei sie ihnen bcdeu»
tcnde Verluste beibrachten. Kapitän Meade vom 14.
Dragoner'Rcgimcnt erbeutete U Elephanten. Kapitän
Prctlyahn (Plcttyman?), vom 14. Dragoner » Regi-
ment, erhielt eine Wunde am Vein. Außerdem wur-
den 8—10 Mann verwundet. Getödtct ward Niemand.

„ M a l t a , 14. Jänner. I . G r c e n.
A r t h u r Fanshawe, Vize-Admiral."

Vermischte stachrichten.
— Ans TcmcSvar weidet die .Tem. Z . " vom

17. d. M . : Fürst Alexander Karagcorgicwilsch bcab>
sichtigt für einige Monate seinen Aufenthalt hiersclbst
zn nchincn nnd w i rd , wie wir hörcn, mit dem hen«
tigen Abendznge oder morgen hier eintreffen. Dcr
Fürst hat zum Zwecke seines temporären AnfcnthallcS
ein in der Iosevhstadt gclcgcncö Haus gemiethet.

— Am 10. d. M l s war Salzbnrg znm ersten
Male mit Gas beleuchtet. Kaum waren die ersten
Gasflammen in den Straßenlaternen entzündet, so
wogte ein dichter Menschcnstrom dnrch alle Gassen
nach dem Mozarlplatzr, wo die GaSlompagnic. als
Ausdruck ihres Daules für die energische Forderung
ihres Unlcrncbmcns dnrch die h. Landesregierung,
eincn ll'Ic'ssallll Doppeladler an dcr Fa<,afte vcs Ne-
glrümgogcl'älidsü «nigrliracht l>c,lte, dcr «us 43<W
Gasflälninchen bestano und einen glänzenocn Anblick
gewährte. Anch oic öffentlichen lokale waren von
unzähligen Vcsnchern erfüllt, welche sich an dem l>ril>
lauten Effekte dcr Ga^siammen crgößten.

— I m fürstlich Johannes v. ^iechttustcin'schen
Thiergarten zu Ncuschlo^ bei Litwu ist man eben
jl-ht dainit beschäftigt, über 100 Stnck Dam> uiw Hoch»
wilo lebendig cinznsangcn. Dicsc interessante Maui<
pul.nion luird in folgender Weise vorgenommen: «Ein
bewaldeter Play von wenigen Joch Flächcnrauin, ill
länglicher Flgnr, ist ringöherun, mit Tliicr^artln.Unl.-
zännnng uno tbeilmeise init siner zwei Klafter yob,n
Leinwand abgeschlossen. Nun wird eine nach Um»
stände» gröbere oder kleinere Menge Wi ld in diesen
Raum eingetrieben, und alle Ausgängc gnt verwahrt.
Vciläusig in dcr Mitte des abgeschlossenen Naldlhei.
Ics wird dau» auf cincm t i—7 Klafter breiten freien
Namn von einer Umzcinnnng bis zur anderen cm
N't) auf zwei Sei len, wovon das eine am Boden,
das andere in einer Höhe von 1 ^ , iUaficr straff ge>
spannt ist, befestigt, »nd iil Enifernungen von 4—ö
Klafter durch Slnhen in der Höhe gehalten. Das
Net) ist ans schwachen Stricken mit spanngroßcn Ma>
schen gcarbeittl und hängt ganz schlaff herunter. Nnn
wiro das i>, den, geschlossenen 3ianm befindliche Wi ld
gegen das Ncp gctrieben, welches sich in der Flncht.
das Net) nicht beachieno, in dasselbe stürzt, gewöhnlich
übcrpulzelt, die Ltüßen nmwiM und so gefangen
darin l'leiben iniisi. Die an beiden Net) Enden war-
tenden Jäger laufen diizn. binden die in dcr Wutl?
und Aügsl nnt Kraft licinmschlagcnden Thiere mit
Anstrengung und tragcu sic gefesselt in auf Wagen
gclaocuc Hölzer,'t Flästcn, worin sie bis an den Ort
ilirer Vestlmmlmg geführt werden.

— Der neue, von Terru. erfundene Caiabincr,
schieil't man ans London, hat sich bei nrncn mit ilxn
aligestelllen Versnchcll so vollkommen bewährt, daß
das Kriegsministern»,! Vcfchl ertheilt hat. mehrere

Kavallerie. Regimenter sofort mit demselben zu lx«
waffnen. Er bat den Vorzug, daß er vom Rli ter
währenddes schärfsten Galopps ohne die geringste Gt>
fahr geladen werden kann ; es wnrden ans einem solchen
Karabiner 1KW Schüsse aligtt'encrt. ohilc dab cr ein
einziges M a l versagte oder gcpnht zu werden brauchte;
das Nobr ist übrigens l'Ioß 30 Zol l lang. und doch
soll sich aus demsclbsu ciuf Wül) Uards nach dcr
Scheibe schieben lassen.

N a c h t r a g
* Ans Z a r a vom 22. Jänner wird gemeldet:

Ihre l . k. Hoheiten die durchl. Herren Erzherzoge
Wilhelm nne> Rainer und die durchl. Frau Eizher»
zogiu Marie sind am 21 . um 2 Uhr Nachmittag im
besteu Wohlsein in Spalato eingetroffen. von den
Zivil» nnd Militär>Autoritätcn ehrfurchtsvoll empfangen
wordcn. Höchstdilselbeli besichtigten die SrheliSwür»
digleitsn dcr festlich geschmückten Stadt nn? begaben
sich sodann au Bord des k. k. Kriegsdampfers «Eli«
sabeth" zurück. Al'cudö wareu die Häuser am Hafen
geschmackvoll erleuchtet. Am 22. Morgens haben Ihre
k. l . Hodcitcu die R^ise fortgesetzt.

T r i e f t , 24. Jänner. Die «Triester Z tg . " l>e>
richtet, daß ric von den neapolitanischen Gästen an<
gesuchte Erlanbniß, einer erhaltenen Einladung zu-
folge sich uach Wien zn verfügen, denselben dnrch
eine gestern Abends vvn Rrggio angekommene tele«
graphische Depesche ertheilt woldcn. Der von Arin»
disi heute Vormitags eingctroffene Noyddampfcr bringt
die Nachricht, daß man den König dort erwartete.

— Der „Köln. Z . " wird aus L o n d o n , 2 l .
Jänncr. 9 Uhr 6ll M in . Morgens, telcgrnphirt:
Ans N e a p e l länfl die Nachricht ein, daß König
Ferdinand l l . gestorben ist. (Einer am 23. Jänner
in Tricst eingrtroffcnrn authentischen lelegraptiischcll
Depesche aus Neapel zufolge, war Se. Majestät dcr
König zwar noch nicht hergestellt, jedoch aus dem
Ncgc der Besserung.

Telegramme.
P a r i s . 24. Jänncr. Dcr «Mouiteur" tun-

digt die bevorstehende Heirat des Prinzen Napoleon
an. Sie sei eine Folge der intimen Beziehungen und
der gegenslitigen Inter,sscn Frankreichs und Sardi-
niens. Die Al l ian; der Familien stimme mit der
traditionellen Politik Frankreichs. Die Behauptung,
daß die Heirat an die Vedinqung eines Offensiv» nnd
DcftusivbündnissrS geknüpft sei, erklärt er für falsch.

U e b f r l a u d p o si.

C a l c u t t a . 22. Dc;. Fcrozc Schah. Sohn des
Königs von Dclht . ist am 17. vom General Napier
bei Namonba in Gwalior geschlagen worden und wahr»
schcinlich gefallen. Ncna Sahib steht mit l.'iUO Mann
zu Chwidal) in Oudc. Der Gencral.Gonoelncur lehrt
nach (5.ilcntta zurück.

Ans H»onsskvnss vom 1«. Dcz, wird gemeloel:
Dl> Ncl'slisii m Nan sing sol/sn auf ^ord Elgin's Oc>
schluadrr geschoss.n und er l)l>rmif i» Wnbn mit ihnen
verhandelt bat>en; Varo» Gros il l hicr angskommen
Der amerikaulschc Vevollniachtigtc Nced ist i'Ü'rr Von,,
bay und Egypten nach NewYork abgegangen. Dcr
Gouverneur von Macao gehl nach S i m n . um einen
Vcrirag für Portugal abzuschließen. S i r John Vow«
ring ist am 4. in Mani l la angekommen. Aus Turon
vom 18. Nov. wird gemeldet, daß dic El'pedition
gegen das Fort Saygou iu Combodschce vorbereitet
wnrdc. DaS Fort an der Mündung des FlusscS Hun
wurde zerstört.

(Yetreid - Durchschnitts - Preise

Gin Wiener Metze» . . " " " ^
m i>sterr. Wähl .

1st. ,r ^ V s s T ^
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Kus,ll!lh , — , __ -j ß».
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2 .. '.'lchm. ^ O . l U - l - 3 . » ^ 8VV. „ill krollt « 0U
^ " . Nb>. 330.^2 ^ ! ^ 2 ^ . ^ 8VV^ M ^ t n ^ " ""

2:l'. 7 " «Uyr 'M-q, ' ^ » ^ ^ 0.6 («r. «VV. M tl,cilw. ^ ^ I . Ä ^ " '
2 ., '.'<chm. v ^? .7 l > ! ! . < ! ^ ^ . still l l i , ^ «','4

^ . ^ IlbP. 7'2tt . a N ^ ^ l j - ^ i ^ . . ^ 8 ^ , sch.v.ich lri,5c
^_ ^ 6 Uhr Mrg. »2s,7,'l ^ V.5 '< r̂. V̂V ' schw^ ^ , N w 7 « i ' t > ^

2 ., Nchm, 3->>5.24 4 - 2 . . ^ .̂  s), sch^,^, ^ b , 0.26

H: ^ . V l lm l ' l - r f t in ^aibach. — Veranlwortlichcr Ncdalteur: . ' l ' . B n m o ^ r , ; .



Börsenbericht
aus dem Abeorblane der östcrr. la>s. Wiener Zeitung

Wien, 22. Jänner, Mittags. 1 M r .
I n Fclgc dcr schlcchtcim 'I'̂ viscr Kurse dic Pörse matt,

Echr»n,s,n- und Epsfulati^ü^-^apicre lNis^sl^tcu, jtl^ch »mch
viel gekauft. Bci vlvhä>t»iüm.,Wg slarlc,» lloisa^c dil ,slur>>
gcgln dcu Schluß von gcstcin nicht viel geändert. — T^visc»
zu Hnde der Aörsc wicdcr willi^cr alvzcgll'iN.

Oeffl'ntliche Schuld.
^ des Stantcs.

Gcld Waic
I n 5stlrr. Währung ^n 5 ' / , für INl» 7? . - - 7?. '" '
Î>n< d Natll',!al-'.>l'nlc,!cn ^» .>"/, fur !<)!> f l . «! <!0 >>.?«

V^>, Satire l X , ! , Scr, U. zu.',' . fur l <><) fl. —.— —,—
Hiltall iqilsszil. ', ' /, f,>r >0!»ft. 7!>'»l> 8<>.

d,!to , l ,4 ' / ,v« „ u><> 7!.50 7 . - . -
mit Verlos, v. I . td^N f. !<>«> fi. 3 0 — »12.—

„ 18^U ̂  100 „ 1U!>,50 '3<>.«0
.. 1^5,^ , !»><) ., , < l , — I 15)«'

Eomo'Nentenschcinc zu ̂ 2 1 .̂ nu»ls. l 5 25 155U

Î  der Nronlimder.

Grmldclltlastungs. Obligationen
v. Nird, Ocilcrr. z. .^'/. für !00 sl !»2.— 93 —
, llnqarn . . . ü ' / . „ l<>0 ^!U,ä0 6!.75
„ Tem. Äanat. .ssro.N. u. Slcw, zu 5 ' / , f. 100 st, 7K 5iN 7!» 5,0
., (5WI,zilN . . zu 5)°/, I«r »00 ft. ?s<.5il» 7^.^,'
„ dcr Äulowi ,^ .. 5 ' / . „ 10U „ 78.— 7v5<>
^ Gitl'cnt'illgcn ., ü ' / , „ l»ü» „ 7,<,__ 78.50
, cmd. .«rl'n!änd.'r „ 5 " / , „ 1<>0 ., '.<!,— <)H.

m.dcr Vcrl.,'!ll>!^s^lau,cl l8»i7zu,','/, s. ,00 fi. —.— —.—
Aktie»

drr ^.itionalb^ils pv. T t i»^«,— V^N —
d. Credit c Anüalt für Handel u. ^»werbe ^u

200l1. ö.W. vr. S t ^1tt,8N 2 1 7 , -
d. Ü.l01t. ^«tompt..Gesellschaft „I."»Nli fl. (5M. «15,— N!,".—
d. Kais 5llb . ' . '^rr l ' . »000 sl. O'M.pr. S l . >7M;. !7,>d.
d. Gtaa<el,^i <nb 'G.'srllschclft <u 200 fl, <H >̂.

eder500Fr. vr. St 2!i l,.')0 2^^.LN
d. Kai,, Misal'cth'Aah» N> 200 fl, ^ l>>. mit

W0 si, (5)0'/.) Einjahluüg pr, St. , 8 l̂ — »i.-
d sül> »urldculsch, Verloüdb. 200ü,CM.P, S>. >70.— 1 ? ! . -
d, TinißbalmiU 200 1. ^'K'. !»>tN>0 ll. (^0'/.)

Hiüjahluüg pr. S t l0<>.— 105.'
^ l<?>»!?. Erlist. Eisenbahn ^> ,')76 ösl. Vire i^er

l'.»2 si, ^ >i. mit7<'. . ^ 8 f r . ( ^ " ' / , ) ^ i l i ^ i h l . <»»,— <>:».—
d. .Nciiser F r a n z ' Josef Or ient l 'a ln i ;u '^00 f i . l'der

500 .fr. nnt «0 ft. l-10'/.) (5lü; lilmig Pr. St. N1, - l i ^ ,—
d. öst. Donau Danirsfchiffl^tscllschait zu

600 fl. (5Ä'. l ' l. S t l̂»>»,— 4<)2,—
d, österr. Llryo in Trieft z» .')00 sl. l i M . . . ^jlO.— ' i l2 .—
d. llöicncr Daillpsm '.'lft.-^>rs, <u .̂ ).» fi. <>M, 400. — 405,—

Pfandbriefe
d<r < «jährig zu ̂ ' / , f»r 1>»0 sl. . . 97.5>0 W —

Ncitioüalbanl! >ftj<>l,rig zn .','/» sur >0<» fl, . u^.— v.'».—
a„f <3M. ^^r l l , '^är z ! i5 ' / , f>̂ r l«»0si. . .W...0 8«.7'>

der Natil'ua banf^ l^nwilatlich ,u5»"/^ fiir l00f l . Ui».— l1'.»..'it)
ansöft. Währnngjvcrlosl'arzll.',°/, sur l<»0 fl. «4.75 85.—

Htose
d»r ,!»rld!t-Anstl!lt für Handel nno Gewerbe

zu >00 ft. östnr. Wähium, pr. ^ t . . . l>7,75 !)8.—
„ Douau'Dampfschifffahit Wescllfchaft zu

zu 100 ft. C. M . pr S t lU^ .— 10.;.—
M,rb»zy .<" ̂ 0 ft. ( i M . pr. S t . , . . 72.50 72.50
Salm « 5l) , „ „ ^ . . . 4< .'̂ 0 ^ ' ^ . "
^alffy , -.0 ., , ^.^,^_ ^8..',»
Y'lary „ ^0 ^ ,. ., ^ . . . 38- ^.^.50
<3t. "e„!.'is .. ^0 . . . 3 0 . - ' :^N5^
Windisch^räz „ 20 ^3 .— 2!i 50
Waldflein „ 20 „ „ ., „ . . . 2ä.— '^5.5^
Kcglc.nch „ 10 ^ ^ .. ., . . . 15.— 15.25

Effekten-Kürst vom 24. Jänner 1839.
1. Veffentliche Schuld.

ä. des Staates.
Aus dem Hational'Alllchcn zu 5°/« !ur '0» fl. 8 l . ö. !)U.
iün lalliqlicS , ü'/. dctto 7U,5«i ö. W.
il»U Vtllosung: Vom Iah« 18!i detto :l <» ö. W.

183!) bett» j2S.5O >i. W.
„ „ 1854 dclto n , ,50ö. W

ü. Der Kronlmwcr.
VrundlNllastunfis-C'bligationett.

V^'N Nildlwsltl.cich . zn 5 / . für 00 fi l)0..'0 ü. W.
i^.n llngarn , />,/, detio ?!) ö. W.

„ S>cöcnl!„ige!i . . „ 5"/, dellc, 76, ö W.

2. Hcticn.
D.r «Ilational^nk . . . . Pl- Sliick. v . ^ . ̂ '. W

„ Krerit^'inslalt für Handel und
Gewerbe ic dclto « » , ö, W,

> KaiserFfrd. Nerdbah» !U»0ft. detto l?>5 ö. W
„ St latö-^ i f tn l 'a , -Äc,>ll. ,c, deltu 2^^,50 ö. W.
„ Äa.sel», ^!!,adelh'Wcs!b>>l)N

zu 2»'i ,!.unt 10.»ft, (.',0'/,)
Einzahl dcttu 82.50 ö. W.

„ öst. D.nau'Domvfschifffahr!«- .
Gesellschaft . . zu .00 , l . detto ^^0 ö W.

Dss i',lcrr. i:lryd in Tliest .^00 ft. detto 205» 5. W.

3. PslUldbricsc.
Der ? atonalb. auf (5,M. ver,^b. zu 5 ° . fur , 00 ft. 88,75 l', W.
Dc. !)ialwüal.. üu, üst. W. ver lor , zu5 , fi^r 1, 0 fl, 85, 5. W

^. Lose.
Der Kredit-Anstalt für Handel ,»,d

Heircrbe pr. Etück. !»?.^0 l). W.

Wechsel-Kurse vom 24. Jänner 1859.

Sln i , s b n r « . . für ! 00 ft. sildd. Währunq . 88.20
F r a n l f u r t .,. M , für l00 si. ssidd. '^i,'ährun.; gx.,,,
H a m b u r g . . „ ,00 Mar lÄan^o . . 78
Lü ü d o n . . . „ 1«) Psiliio Sterling . . !ü>,«!0
l.<yon >0!» Fr i i k . , ! . . . . w!.,zo
M a i l a n d . . „ «0» fl öslcrr W ä l r u „ g . ^!..'l0
U a r s c i l l e . . „ 100 Flanken , . . 4 ^40

3 l . T l iac .
Vukalcsi für 100 walachische Piasicr . . . <5.
C onst a ü t i N l'pe l für 10» tnrfisclie Piaster . 8.15

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserliche Mimzdufaten 4,W

„ vollwichtige Dulaten ^l>li
Kronen 14-20

Slüd- und Silder-Kln-se l>. 22. Jänner l^^9.
(^.Is. Wave,

! l . Kronen 14.15 ^
Üais. Ü'llinz - Dukaten Agio 4.95 —
ftt». ^tt.oic'- vlo. „ 4.!»0 —

Gold l>l Nl.i!!,!) — —
!lari,'"l,»oo'l,'r „ . . . . . 8.^2 —
ömn'l>,'li!!!»<d'or ^ . . . . . 14,1!»» —
>N'ildricl,!>5o'lN ., 8.70 —
Vl'uil'o'or (deutsche) ., fj,4<> —
'.^n^I, Sl,'ucr»'l<,,is „ l!>.A5 —
5tujs,sche ^inperialc ,, l^.44 —
Veleinsthalcr i,5> >,52
^reu!i!,che Kassa-?lnweis,l»qen . . . 1.55 t.54

K. K. Hiottoziehungen.
I n G r a z am 2?. Iamn-r »«5»!»:

5 75. !w. 7. ^!>.
Die nächste Ziehung wi^d in Graz am 5.

Februar l>j5»^ abgehalten werden.

I n W i c l l am 2>. Jänner 165!):
5l«. :u». <j5t. 5>3 59.

Dle nächste Ziehung wird in Wien am 5».
Februar 1«5>9 abgehalten werden,

Eisenbahn-Fahrordnung
v i ' ü W i ! ' » ! !>M! T r i e st,

Abfahrt Ankunft

ro» W« < „ Flur, l> <o
,. O r a z .V:ill>»a >» l A> >
,. l! a i d a ch Abend« ^ >7
in 2 l i e > l Ytachl» — — >. _ .

Personenzuss Nv. ^ :
vo>, W i , » FruN ^ i ^ l "

., H r . i z ^)t»ch!!,. 5 ' <̂>
,. L i l d . , el> Vtachts < ' l l
li, Hricft . . . . . . Frxh ^ , " ^ '^

Personenzug Nr. <i:
von W l c » AI«»t>ö 8 /,"

„ 0 » l . , z ^ r ü k <» 2

.n 2 , . . , . Ul'.»oc - _ 8 5

Personenzug Nr. ' j :
von 2 r ic >l ^ruh ^ ^„

.. ll a > b a H '.'.'< ütaa , , 5,7
« n W i ? ! ! Frxh ^. ^ ^^

Eilzug Nr. l :
r>o» Trie,» Nachts " ! '5
., «» ibach ssrxl) <> «
! „ W > > ' » Naedm. ^ ^ ^ .̂ 7

Personenzug Nr. .^:
v o , i T r l , ! t . . . . . . I l d e n d t 5 /̂ 5»

,, ^ a i d a c h >) i>^ ' l t l> 5c>
i n W ' t n ?!<,c!,!ü, — — ss Hf,

F- r e m d e n - Hl n z e i ^se.
De» 22 J ä n n e r >8öi).

Helr Peter Semij, k. k. Ma,or, vo» V.ail^adt,
— Hr. Gras Seyßel d' M- , s. k. H.ul^rinain,, uo»
Tiiei't. — H:-. Sllpau^hizl), t. t, G lliidblichsfil!)»'!', vou
Pl^üili^. — Hr. 0. P l 'a^a , KaisinciiN!, vo» Oils.
— Hr. Goijuo, Seid^lifabl'ik.iül, roi, Görz — Fr,
u. Mih^Iüy,), k. k Offi^leis-Gcm^li", ro» Mailand

Du» 23. J ä n n e r l859.
Hi . Tanim, Fabriken, ron Mailand. — Hl'.

Kugler, lind — Hr, Kilisch, Hauss»'llte. von T>icst.
— Hr, Kindlcr, Kaufllxilnl, lü,o — Hr. ?llchhlll^r,

Z. !ll). ä (?) Nr. 5»5<j.

tK d i k t
Von dem geferligten k. k. Bezirksgerichte

wird hiemit bekannt gemacht, dasi bei demselben
nachstehende Gegenstände, welche von verschiede-
nen Straffäl len dcä Jahres l^j.",^ herrühren und
unbekannten Eigenthümern angehören, erliegen,
a ls : eme eiserne Schncllwage sammt Gewicht;
ein silberner Kassehlöffel mit den eingravlrten
Buchstaben ^). i>l.; ein silberner Eßlöffel mit den
eing,avirten Buchstaben ^ . ̂ I .

Die unbekannten Berechtigten werden dem-
nach im Sinne des § A5«derStrafprozesi-Old'
nung aufgefordert, daß sie binnen Jahresfrist,
vom Tage der dritten Einschaltung in diese Re-
gin'ungc,zeitung, sich zu melden und ihr Recht
auf die Sache nachzuweisen haben, widrigenü die
obangcführten Gegenstände veräußert und der
erzielte Meistbot bei dem gefertigten k k. Vezirks-
gelichte aufbewahrt und rücksichtlich im Sinne
dcü §. :t.'>d! S t . P, O. an die Staatskassa abge-
geben werden wlrd.

Ä. k. städc. del. Bezirksgericht Laibach am

l . Jänner l«5U.

3 >>7. Nr. , , 4 .
E d i k t .

Von dem k. k. Blzttksamte ^ilta, als Gericbt.
wird kiemit dek̂ nnU gemacht, daß am 27. l. M .
und üölhi^rnsalls an chan dei> dasaiislulgenden Tag,
icdesmal Vlirnntl.igs von 8—12 Ubr und ^l'ach.
miltogs von 2 — 5 Ul)>-, die üffenllichc lizitatwe Ver-
Nriqelun^ der in den Verlaß 0as am l0. d. M .
vesstorbciie,, Pfarrels Herrn Aildreas Hafn«'!-gclM«.
c,en Fadrtnss,, als.- Ziinmsr - und H.NiSeinrichtliiig,
Kleidung, Wäsche, einiges Gell.id.', ^>ilh l... in ttoco
S^gar u^sgenlxnineil wrrden wird,

Wuzn die kauflustige!, eingeladen werden.
K, r. A.zivtsamt «tttai, als Gericht, am 22.

Jänner 1858.

Z. l . (?)

» Der allgemein anerkannte, imch arztlicher ^
^ Vorschrift a»s den besten H
^ Vrus t und Lungen K r a u t e r n erze,,gte Z
^ b c l i e l ' t c u. e r p r o b t e A

3 5 chilli lUM- S
3 K r ä u t e r - A l l o p z
^ ist stctö in frischem Zustande zu l'ckommcn ill ^
^ L a i b a ch l'ci V i l u . M ^ r , Apoth. «zum aoldc» I
^ urn Hirschen" n>,d allen wlitcrcn Depots. ^
A Preiü ;,r. Fl«sche l st. 2« kr. ö. W. F

(E i n g e sc l> d e t.)

D a ^ k, k. pi,,,'. ?lnathtl,'n - Miindwasser des Hrn.
Zahnancs I . O. P o p p , schon kl,,; nach seil'er E l -
fludmiq nnc all^eiuein»'!,, Befal le l ' ^ insu , hac sich
leilher tinel' so fteic^odel, Belleblhclt crri'.'ut, das, l„a»
es wohl gege.'wä'tig, ol)»e eiosr Uebel tiriblina, be-
schuldigt zn werden, als das w»'l'ta»5 '̂suchceste unter
allen biüh^r besau»t.'n popü!'a,vn Zahnl,ncceln des I>»'
und ?lu!)la»^) be^'ichiiin daif. Keinci« deiselben w»lde
aber auch dnich solche zahlreiche und unverdächtige S t im -
men, selbit aus den höchsten Ständen, der Aufmeik-
samleil dü» Pliblituins wiedeiholt so dringend emps'o!)!e»,
m,e Popp s Mli'ldwass^r, dessen für Reinigung u»d
Konseiril'Uüg der Zahne, so wie die duich^eis'cnde Stm^-
tll i l l , deö Zahnfleisches hlllidei tfach erprobte Eigenschaften
l» der Peisöulichkeit einer imferer eisten al^neil^iffcn-
schafllichen Antoritat^i! einen so gewichtigen Geiväh,s'
mann gesllüd.'», >rie seinei- Zeit ha'nfiq durch die Iour-
llale veröffentlicht, wnrde.

Ilntei' die wesentlichen Vorzüge dieses auf die eill-
fachste Weise zu gebrauchenden Kosmetilums g»'l)ö>r,
das; es ansier der Reinhaltung der Mnudhohle und des
Gebisses jeden wie immer fteaiteten Geiuch nachhaltig
eiMerut, daß es aiif die bereits eingetietene Fauln,si
hemmend eimuii'kc, endl'ch die Wi,dnbcfest!qllncz grlcr,
kerter Zahne befördert und ubcrhanpt durch s»'i„e fort»
gcsehte Anwendung eine» p,ophylasl,scheu (5'illsillß ge.
ge>, manche b^ginnenre Zahnrranrheiten aueübt, wovon
!o viele Ä?ensche» , namentlich b?i oorgci ucktem Alter,
belästiget weiden. W.,s ^»dlich Popp'ö Anacher,,!.
V.'nndwassel- zur Veschw!chi,gm>a u»d oft ^ur ganz,
lichen Hebnng von rhellmatischcn oder solchen Schnierzen
leistet, welche durch hohle Zahne verursacht ivei'dtn,
haben bereits Tausende r>on Zahnpatience» dankbar an-
erkannt, welche dazll ih^e Zufluchc genominen. I . I .

H. l l 5 . ( ! )

Casmo-Nachricht.
Um den am M Februar l. I . :n

den Nau'nen der hiesigen Sä)ießstatte
zu Gunsten deö Lcubachcr Handlungs-
Kranken - Institutes abzuhaltenden
B a l l , wclchcn odnehin die Mehr-
zahl dcr Mitglieder unseres Vereines
alljährlich zu besuchen gmelgt lst, in
oer Verfolgung ftineh wohlthätigen
Zwcckcs nicht zu berlren, erhält es
von der für den gedachten Tag prä-
llmuurtcniCasino-Abenduntcrhaltung
Mit Tombolaspul hlernnt sein Ab-
kommcn.

Lalbach am 2^ Jänner 1<W.
Von der Direktion des

Easino - Vereines.


